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Kurzanleitung 

ARCHÄOLOGIEMUSEEN IN WÜRTTEMBERG UND HOHENZOLLERN 

Über den Menüpunkt „Archäologiemuseen“ gelangen Sie zu einer Übersicht der Museen 
und Sammlungen in Württemberg und Hohenzollern, die explizit eine archäologische 
Abteilung, Sammlung oder Präsentation bieten. 

• Alle Archäologiemuseen einschließlich der vorangestellten Karte sind auf einer 
einzigen Website (OnePage) zum „Scollen“ nach unten aufgelistet. 

• Es sind nur Museen und Sammlungen aufgeführt, die uns ihre Daten mit Kurztexten 
und Bild/Foto übermittelt haben. Weitere Museen nehmen wir gerne auf. 

• Auf farblich hervorgehobene „Gebietsgrenzen“ für Württemberg und Hohenzollern 
wurde verzichtet. 

LEGENDE UND ORTSMARKER 

• In der Legende sind die „OrtsMarker“ für die unterschiedenen Epochen farblich zu 
unterscheiden. Die Epochen-Einteilung entspricht der Gliederung in der Jahresschrift 
"Archäologische Ausgrabungen in Baden-Württemberg". 

• Mit Klick auf einen der „OrtsMarker“ erfolgt ein Sprung nach unten auf die Website 
zur entsprechenden Epochenüberschrift. Darunter sind dann die zugeordneten 
Museen aufgeführt. 

• Museen, die ihren „Schwerpunkt einer Epoche“ widmen, sind dieser zugeordnet, 
auch wenn ergänzend Funde aus weiteren Epochen ausgestellt sind (z.B. das 
„Steinzeitmuseum“ in Korb-Kleinheppach stellt auch noch eisenzeitliche oder 
römische Artefakte aus). 

• Museen, deren archäologischen Präsentationen definitiv mehrere Epochen 
umfassen, sind in der Überschrift „Epochenübergreifend“ zusammengefasst. 

• Innerhalb einer „Epoche“ sind die Museen „im Hintergrund verdeckt“ sortiert: d.h. 
ausschlaggebend für die Positionierung in der Liste ist immer der Ortsname, wo sich 
das Museum befindet. 

DIE KARTE 

• Der Übersichtskarte liegen die GeoDaten von „OpenStreetMap“ zugrunde. 
• Die Karte selbst ist bewusst auf die einfachste Funktionalität „heruntergestrippt“, 

d.h. sie lässt sich mit der gedrückten linken Maustaste „verschieben“ (links/rechts 
oder hoch/runter). 

• Über die Buttons oben links (+/-) kann die Karte im Ausschnitt vergrößert oder 
verkleinert werden. 

• Das Rad in der Maus „reagiert“ nur auf das Hoch-/Runterscrollen der Website, dient 
aber nicht einer Zoomfunktion in der Karte. 



Gesellschaft für Archäologie: Übersicht „Archäologiemuseen“ 
________________________________________________________________ 

Kurzanleitung_GfA_Karte_Archäologiemuseen_v1.2.docx  (Stand: 27.08.2022) Seite: 2 

MIT DEM MAUSZEIGER AUF DER KARTE NAVIGIEREN 

• Fährt man mit dem Mauszeiger über die Karte, dann wird je Museum eine 
Kurzbezeichnung eingeblendet. 

• Beim 1. Klick (linke Maustaste) auf einen „OrtsMarker“ in der Karte wird auf der 
rechten Kartenseite ein „PopUp-Fenster“ eingeblendet: Dort gibt es eine Kurzinfo 
zum Museum. 

• Mit weiteren Doppelklicks auf einen „OrtsMarker“ zoomt man sich immer näher an 
den eigentlichen Ort heran. Ggf. in Kombination mit den Buttons (+/-) und Ziehen 
des OrtsMarkers bei gehaltener linker Maustaste in die Mitte des Kartenausschnitts. 

DAS POPUP-FENSTER AM RECHTEN KARTENRAND 

• Das Popup-Fenster mit dem jeweils angeklickten Museum bleibt immer 
eingeblendet, es sei denn, man schließt es über die Funktion „X“ oben rechts. Dann 
hat man eine vergrößerte Kartendarstellung. 

• Im Popup-Fenster gibt es nach dem Kurztext zum Museum die Schaltfläche „Mehr“. 
Dies ist die „Sprungmöglichkeit“ bzw. der „Link“ zum Museum unten auf der 
Website. 

• Klickt auf die Schaltfläche, wird die Museumsseite i.d.R. gleich geöffnet. 

DIE MUSEUMSSEITE 

• Auf der eigentlichen Museumseite ist ein etwas ausführlicherer Text zur Sammlung 
bzw. zu den Schwerpunkten platziert. 

• Zusätzlich gibt es weitere Informationen zu Kontaktdaten und Öffnungszeiten. 
• Ergänzt werden die Angaben um Verlinkungen zu den Websites der Museen oder 

Sammlungen und ggf. zu weiteren Besucherinformationen. 
• Auf jeder Museumseite bildet ein Bild/Foto, das uns vom Museum zur Verfügung 

gestellt wurde, mit einem entsprechenden Bildnachweis den Abschluss der 
Beschreibung. 

• Mit Klick auf die Überschrift der Museumsseite „öffnet“ oder „schließt“ sich dieser 
Abschnitt. 

• Mit jedem Klick auf eine neue Museumsseite schließt sich die vorhergehende Seite 
automatisch. 

MIT EINEM KLICK ZURÜCK NACH OBEN 

• Will man mit einem Klick wieder „nach oben“ auf die Website springen, benutzt man 
sinnvollerweise die eingeblendete Schaltfläche „Pfeil nach oben“ am unteren 
Bildschirmrand in der Seitenmitte. 

 


